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Berichtigung
Seite 55, Z eile 19: statt „allgem ein" lies „allgem einer“ 
Seite 55, Zeile 20: zu ergänzen „W eidensperling“
Seite 64, Zeile 27: slatt ,,6. 2 .“ lies „6. 4 .“

Schriftenschau1)

Dr. U lr ich  A. C o r t i ,  S törche  z iehen durch die  Alpen.
Jubiläum sjahrbuch 1900— 1960, 25. Band des Vereins zum Schutze der Alpen
pflanzen und -T iere e. V ., München 2, Linprunstraße 37/IV  r., p. 1— 6.
Dr. Ulrich A. C o r t i ,  der durch seine tiefschürfenden ornithologischen W erke 

(M ittelland-V ögel, eine Studie über die V ogelw elt der G reifensee-Landschaft: 
Bergvögel, eine Einführung in die V ogelw elt der Schweizerischen Gebirge: Die 
Vögel des K antons Tessin; Einführung in die V ogelw elt des Kantons W allis: Füh
rer durch die V ogelw elt Graubündens; Die V ogelw elt der Schweizerischen Nord
alpenzone; und D ie Brutvögel der deutschen und österreichischen Alpenzone) 
w eltw eit berühm t gewordene Schweizer O rnithologe hat sich in der uns heute 
vorliegenden Arbeit der m ühevollen Aufgabe unterzogen, eine Zusam m enstellung  
aller der Storch-Beobachtungen zu geben, welche einen Einblick in den Ablauf 
des Frühjahrs- und Herbstzuges der Störche über das Alpengebiet hinweg ver
m itteln . Der Arbeit liegen über 250 Feststellungen dieser Art aus den Jahren 
1810 bis 1959 zugrunde, die genau zusam m engestellt und auf Karten geteilt 
in Frühjahrs-, Sommer- und H erbstbeobachtungen wiedergegeben werden. Eine 
Arbeit, die ein überaus interessantes Gebiet behandelt und die zur weiteren Aus
wertung neuer Beobachtungsergebnisse unbedingt anregt. Dem weltbekannten  
Autor gebührt für diese Leistung der Dank aller Fachgenossen!

A. L a u b  m a n n

Udo B äh rm an n .  D ie  Vögel  des Schradens und seiner U m gebung .
Zoologische Abhandlungen. Abhandlungen und Berichte aus dem Staatl. Mu
seum für Tierkunde in Dresden, Band 26, No. 2, 1961, p. 21— 61, m it einer 
Karte.
„Der Schraden ist jene abwechslungsreiche Landschaft, die sich ostwärts von  

Elsterwerda bis Ostrand jenseits der sächsischen Landesgrenze ausbreitet. Die 
Grenze des darüber hinausgehenden Beobachtungsgebietes ist im Süden die V er
längerung entlang der Landesgrenze Sachsens ostw ärts bis etwa Lindenort. Sie 
wendet sich dort auf seiner OstseiLe nach Norden bis N iem tsch und verläuft zu
nächst nordwestlich bis K lettw itz und auf der Nordseite über Bergheide bis Gor-

x) D ie H erren Autoren und Verleger werden hierm it freundlichst gebeten, 
Sonderdrucke und Exemplare ihrer Arbeiten und W erke zwecks Besprechung in 
den Schriften unserer G esellschaft an den Herausgeber Prof. Dr. Alfred L a u b 
m a n n ,  (13 b) München 9, Karolinger Allee 24/11 einsenden zu w ollen.
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